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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

für den
Dreisam - Kreis .

Nro . 68 Mittwoch den 25. August 1819. ß
Mit Großberzoglich Badischem gnädigsten P r t v i 1 e g i o»

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde nuquldativneo .
Andurch werden alle diejenigen/ welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un .
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sogst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werben , zur Lrquivirung derselben vorqeladen ;

Aus dem Oberamte Rastadt
< 1 ) « n den verstorbenen Professor Franz Adam

Koppler auf Montag de« 27 . September d.
2 auf dem Ralhhause zu Rastadt .

AuS dem Bezirksamre Rändern
( 3) An dir Johann Fridolin Sacherschrn

Eheleute auf Dienstag den 2 . Smt . Dormit «
tags 9 Uhr vor dem Theilongs - Commissartat
lm WirkhShaus zu Bamtach .

AuS dem Bezirksamt ? Tribrrg
( z ) Christian Hummel von Rohrbach oder

dessen Ehefrau Maria - alttnbacd auf Mon «
tag den 29 . August vor dem AmtSrevisorat
zu Tribrrg .
Aus dem Bezirksamte Emmendingen

C23 An Michael Popveiio Taglbhner zu
Nlmdurg auf Samstag den 28 . August Bor »
mittags 9 Uhr vor der Thei ungsCommission
tm SonnrnwlrihShaufe zu Nimburg .

Ans dem Bezirksamte Lörrach
(2) An Johannes Mauz Britschenwirthauf

Donnerstag p«n 9 . September d. I . vor der
TheilungS Csmmiiflon tm BrilschenwirtbShauS.
Aus dem Bezirksamt « Emmendtngrn

[ 23 An alt ^ Hannes Adler , AoamS Sohn
von Bähungen , aus Montag den 6 . Sept .
ö. I Vormittags 9 Uvr vor der TheitungS .
Commijssaa tm RöLttwirthshauS zu Bahlingea .

AuS dem BezirkSamte Säckingen
[ 23 An Joseph Eschpach von Schachen

auf Dienstag den 31 . August vor der Theit »
nngsCommisston im Adler zu Görwiel .
AuS,dem Bezirksamte Emmrndingen

[ 23 Michael Rrnklin , Martins Sohn ,
Bürger und Ackersmann von Eichstetten auf
Montag den 30 . August d I . vor der Thril «
nngsCommisston in Eichstetten.

Aus dem Bezirksamt « Triberg
( 2) An den Johann Bäuerle von Schön «

watd auf Frei lag d«a z . September vor dem
Amtsremsorat zu Triberg .

Aus dem Landamte Freiburg
(2 ) An den Thomas Sie irrt Taglöhver zu
Kappel auf Montag den 30 . Au,ust Bor «
miitagS tm Grmeinbswitthshaus zu Kavpel .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß man
bei dlefer Tagfahrt die Erzielung eines Borg «
Vertrags versuchen werbe.

Aus dem Bezirksamte Lörrach
( 2) An Sebastian Hobel von Lörrach auf

F r c ita g den 3 . September Vormittags 8 Uhr
in dem hiesigen Ralhhause .

Schuldealiqnidatio ».
( 3) Man findet nothwendig , die Kemttmß

von dem wahren Schnidenstanve beS ledige »
Küfers Joachim Zimmermavu in Erzin «
gen zu «rhalken.

D ffeldrn Creditoren werden sohin ausgesor«
dert , am Donnerstag dm 26 . August d«
Z . Vormittags ihre Forderungen auf vahkest«
ger Rcvisoratskanzlci bei Strafe des Ausschluf»
fts von der Masse uattr Vortage ihrer Br «
wrisurkunden anzumelden und richtig zu steilen .

Thtrngen den 7. August 1819 .
Großherzogl. Bezirksamt .
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» Fahndung .
( 0 2 « der Nacht vom i7 . auk de» 18 - d . M .

sind die zwei unten stgnaiistrre« Söhne der vcrwtt -
ttdten Egger von Gurlweil Ludwig und Bartyo »
lomä Egger heimlicherweise davon gegangen .

Dieses wird öffentlich bekannt gemacht , und
fämmil ' che Lanvrsdchörden ersucht , tm Bekret»
ungs Fall « die beiden Knaben von Ort zu Ork
in ihre Heimath Turtweil transportirea zu lassen.

Signalement .
Ludwig ist 12 Jahr alt , ungefähr 4 Schuh groß,

Hai braune rund abgeschnttleneHaare ; graue Au »
gen und ein volles Gesicht.

Beim Enkweichen har er grüne wollene Hosen,
einen blauen kurzen wollenen Frak Rock, ein grün
und blau gestreifte « persenes Gilet , eine runde
schwarz manchcsteroe Kappe und Stiefel mit sich
genommen .

Barrhvlomä ist 10 Jahr alt » ungefähr 3 i/a
Schuh groß, hat graue Augen, blonde langeHaare
und ein volles Gesicht.

Beim Entweichen hat derselbe mit sich genom¬
men ; braune wolle" « Hosen mit grünen lüchenen
Banden auf beiden Setten , ein grün zeugrnes
Jäckchen , rin braun wollenes Gilet , eine blaue
tüchene Kappe mit einem Schild , und Schuh «
mn Rirmrn . WaidShut dm 19. August 1819 .

Sroßhrrzogl . Bezirksamt .
Schilling .

Fahndung .
( 1 ) Die unten signalifirten Leute sind der Ur»

ruuden .Beriälsch«ag beige,«chtigtt , und man hat
die Bermuthung , daß bteieldeu mit einer Bande
in Verbindung stehen , durch welche »lrlleichk man .
ches der »u dieser Gegend kürzlich verübten Brr .
brechen begangen worden.

Em öfterer Gesellschafter dieser Leu » ßzt mit
stinerFrau dahier ein . und es liegt uns viel daran ,
auch di« unten Slgnalrfirtrn habhaft zu werden.

Weßwegen sämtliche Behörden ersucht werden,
auf dieser» fahnden, lm BrtretunqSfallr zu
arrettren , und ge en Ersatz der Koste« gefällig an »
her adliesern zu lassen .

Breisach den 20 . August ISIS .
Sroßherzogltches Bezirksamt .

Fi « weg .
Signalement .

1) Angeblich Peter Schrrbie von Gcrwertheim ,
etwa 40 Jahre alt , nicht gar groii . soll blonde
Haare , und eia länglichtes bleiches Gesicht haben.

Derselbe soll gewöhnlich als Handwerkspurfch «
auf zerschiedeaeProftsfioarn ^ und zwar als Bier¬
sieder, Esiigsieder. oder Kiefer reißen, und es mag >
sein, d .ß er auch unter andern Gestalten , und viel»
leicht auch als GeschirryLndler hrrumzieht .

Eben » soll er auch seine Herkunft zersch ^edent«
lrch onqcbcn , und manchmal auch aus dem El¬
saß gebürtig sein wollen.

Sein Aufenthalt soll gewöhnlich baS Stadt » u.
Lavdamk Offenbürg sein.

Sein « bet sich führende Pässe und Urkunde»
sollen von ihm selbst geftrttget sein , und stakt der
S «« ge > soll derselbe Gilb Münzen gebrauchen.

2) Dessen Frau angeblich Ursula , auch etwa
40 Jahre all , leye sehr groß , habe schwarze Haa¬
re - rin rundes bleiches Gesicht und sep« ziemlich
bcsezt. Dieselbe ziehe gewöhnlich nicht mir ihrem
Manne , ivndrrn mit ihren Kindern Simon und
Wilhelm 9 d ' s 10 Jahre alt , und ihrer Tochler
Katharina 20 Jahre alt , herum , und sollen ge¬
wöhnlich auch mit Geschirr handkln.

Diebstahl.
[ 13 Gestern Nachmittags wurde dem Sigrist

Georg Sters zu Nreder-Rolhweil rin Stück rri »
stenes Tuch ab dem Kirchhof, allwo es zur Bleiche
gelegen , entweodek ; es mißt 25 Ellen , ist S/4 Elle
breit, und hat einen ganz weißen Zettel , der Ein¬
trag aber ist zur Hälfte grau und nur zur andern
Hälfte weiß . Ebenso wurde am Sonntag den
1 . d . M . aus der Kirche zu NrederRoihwerl ei»
wei- gebitichteS kudernrs Altartuch entwendet ,
welche « aber ohne Spitzen und schon me rmal
grflikt,st .

Man bringt dieses mit dem Ersuchen zu Jeder -
man «» Keovtarß , auf den zur Zeit noch unbekann» .
ten Dieben fahnden , und im BrtrrtvngSfalle an¬
her liefern zu wollen. Breifach ». 20 . August isi9 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Finweg .

Diebstahl .
( 1> In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M .

sind dem Gregor Grog und der AgvrS Davv vo»
Schache « durch Einbruch nachstehende Effekte »
entwendet worden :

1 . Eia Paar halb neue Schuhe mit Laschen. 2.
zwei Paar baumwollene Strümpfe , 3« drei lüch»
tve Vortüchrr , 4 eine baumwollene Kappe , 5 . et»
neues Tischtuch, 6 . eia Haid wollener blauer Wrt .
ber- Tschvbrn, 7 ein neuer Ochsen «R 'emrn, 8 .
rin DragvurrSabkl , 9. et» Paar neue Schuh mit
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Lasch ««. 10. «in Kaabtu Tschöblein vo« Zwilch .

Wrr ersuchen alle rrsp . Behörden auf de» Der»
käuser oder Bcsizer dttser Objecte eia wachsames
Lag j« tragen, und beim Eatbeken eine- oder de»
ander« zur EinleitungdcSWeitern anhrrRachricht
1» geben. Säkingen den i?. August t8iy .

Großherzogiiches Bezirksamt »
Burstert .

Diebstahl .
( 1 ) Dem Gold « und Stlberarbeittr Anton

Huqard dahier wurden die unten beschrtebeneWaaren tm Werth zu 575 fl . 40 kr. in der grstrt-
gen Nacht mittelst gewaltsamen Einbruchs ent»
wendet .

Der Verdacht des Diebstahls fällt auf die soviel als bis itzt möglich war , unten sigrralifmc 2
Bursche.

Wir ersuchen sämmtliche Behörde « , auf diese !,
be, und besonders aus dir gestohlaeu und sehr kenn»
baren Effekten fahnden lassen, erstere im Betrer»
vngsfallr arrrtireo , letztere im Entdekonqssalle in
gerichtlichen Verwahr nehmen! und uns davon die
Anzeige gefälligst machen zu wolleu.Staufen am 21 . August 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt.
^ G. Martin .Verzeichnis der gestvhlneu Effekte «.A. AuS dem Schrank im Zimmer, fl. kr.6 Paar ManSfchnallen mit Hohlkehlen SO —

L . ovale Mvdefchnollen v. Silber 27 308 * W ider » Schnallen 86 —
4 • halbrunde • 12 —10 • Strumpfbandschuallt« 25 —6 « Hofeoschnallrn 12 —
8 große Anhänger für WeibSperso«« v mit Granaten 48 —6 große Anhänger ohne Granate» 24 —
8 * • Leopold-thlr. « ei»| e und vergoldete mit Ketten 86 —6 hohle vorstekherzchrn mit Ketten 18 —' 12 vergoldete Herrgvttskrraze Mtt 16

Granaksteinen - 2 -8 Stück ««vergoldete Hergott -kreoze 7 zO2 » burchgrbrvchevr silbrrvrKrruz» il Granaten 3 1212 Ringe vergoldet,jeder mit 7 Steinen 18 —10 fliberne-Rmg« mir 7 Slrmr» 5 —8 Stück Rasttten . Ring 4 —12 . Rmg mit 8 S -kivea 4 48S « vtt 1 Stein 2 40

12 Stückeinfache Mrevkette « st. iz . 1»
1 einkache fiibero« Uhr mir vergolde

ten Ketten 16 —
5 , Aus und mildem Kästchen so unter

TagS vor das Fenster gestellt wird.6 Stück große Zeichen mit Granatstri»
tun und Ketten §4 —

4 Stück weiße Zeichen von Leopold-«
thalern und Ketten 16 —

6 Stück Hergotlskreuzr mit ' 6 Stein. 24 —
8 • > * mit 7 Stein. 8 —
4 • MaonSschnallen mu Hohlkehl. 22 —3 » ovale Modeschnollrn ia

18 ■ kleine vergvldeteAnbängzeichen 10 489 ' Ring mit 7 weißen Steinen 4 ZO6 » - vergoldet 9 —
1 » Panzer Uhrenketten 6 —
3 • einfache fasonicte Uhrenketten 7 802 • Strumpsbandschnallru 5 —
3 * Hosen schnallen 6 •*-Das Kistchen ist 1 1/2 □ Schuh groß , und4 Zoll tief , hellblau angestrichen, mit große»

Gläsern.
Anmerkung . Die Schnallen find mit A.H . Anton Hugarv bezeichnet .

Signalement .Der erste und größere ist rin hübscher und
wohlgewachsener junger Mann von 25 bis 28Jahren, gut gekleidet , etwa 5 1/2 Schuh oder dar¬über groß , und im Gefichre stark rotv.Er har ä I» titus geschnitteneHaare.Seine Kleidung drstcbr in einem dunkelgrau «
«n Frak, einer dunkeln Weste mit gelben Knöpf¬en, einem türkisch rothe« Halatache mit weisenTupfen , einem noch ganz guten runden Hute ,Schuhen und welßea Strümpfen .

An dem andern und kieine» Purschrn wur¬
de nur bemerkt, baß er einen blauen Rock und
runden «och guten Hut trage .

N a ch b e r t ch t.
Der in der Beilage deS Anzeige- Blatt- vdm 18.d. M. Rro. 66. des dort be,chrrebe » en DirbüahlS

verdächtig gehaltenen f. g. Haidenbuben, Bene«
dikt und Jgnay.

Signalement .
Benedikt ist von mittlerer Größt, hat eia brau¬

ne- Geficht ; schwarze Haare ; hinkt an einem Fuß,
tragt wriffe lange Hosen, ein blaue- Dchöblr und
eine» runden Hut.
- Igpai «ff ebenfalls mittlerer Größe; trägt blgo«
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lange Hosen , ein grün manchtsternes Tschöbie ,
und eine schwarze baumwollene Sappe.

Waldshut den 20 , August 1819.
Grvßtzerzogl. Bezirksamt .

Schilling .

K a u f a n t r ä g e.
Badwirthshaus - Versteigerung .

( 1 ) AuS der Verlassenschasts' Masse des per«
sterbenen Johann Friedrich Renzlcrs von Mal «
terdtngrn » gewesenen Burgers , Kronen » und Bad «
wirkhs , soll Montags den 6 . Septemberd . I .
Bormitlogs 9 Ubr das Wirths » und Badhaus
nebst der Schtldgerechtigkeit zur Krone in dem
Ork ? Maiterdtnaen , iw Haus « selbiten öffmt
tich versteigert werden.

Dasslbe besteht in einem dreistöckigtcn stei«
«erncn neuerbauten Hause , das iS Zimmer hat ,
wörunttr 6 zstm Elnyrttzen mit Oefea versehen
find , einem Kaufladen , einer̂ lNezel , einem gu .
trn gewö bken Keller zu 150 Saum Faß , zwei
sehr geräumigen Speichern , einem zweistöckig «
ten Nebengebäude , einem desondern BadehauS ,
worinn 14 Badezimmer , Vir gut «tngertchter
find , sich bst wen , aus 5 Zimmern , und ei»
« em sehr geräumigen Tanzboden auf dem Re «

bengebäude , und dem Badehaus . worunter rin
gewölbirr Keller zu 40 — 50 Saum Faß , zwei
Speichern , Scheuer , Stallung zu 50 bis 60
Stück Vieh . einem großen Schöpfe » einer Wem -
trotte , einem geräumigen Hofe , und einem 4
MannShauer goßen Kraut - und Grasgarten hin«
krr dem Haus«.

Das HruS , worauf auch das GemelndS -Stu -
den Recht rubt . hak « ine gute Lage , und ge.
« ährt dem B stzer bedeutende Vorrhelle , wegen
den starken Besuche» von Badegästen , und dt»
im Ork abgehalren werdende» Hansmärkten .

Hierzu « erden die Liebhaher etoqekaven , mit
dem Bemerken, daß ei» auswärtiger Käufer
sich mit leaalen Vermögens - und Sittenzeugnif .
sta auszuweisen hat .

Emmendwgcr . den 18. August 1819 .
Großherzogieches Amtsreoiftrat .

Sottrru .
WirthSha » S » erste tgrruuK .

(3f Der durrv hohen Kreisdirettoriak - Be-
stdiuß vom 5. März d. I Reo . 5962 . »af ,

Mrvchem Verkauf des Studeuwirchshautzs zu

Pfsffenwciler wird Montag den zo . August
Vormittag « 9 Uhr in dem Stubrnwlrrhehüuse
daselbst vorgenommen werden.

Daff lde besteht aus einem dreistöckig gemag¬
erten Wohnhaus « , enthaltend 2 große heizbare
Wirttzsstoden . dann 4 wettere Nebenzimmer ,
wovon ebenfalls 2 heizbar sind , nebst einem groß«
eo Anbau , worinn ein Taozsiral errichtet werd¬
en kann.

Ferner aus 2 gewölbten Kellern , in welch¬
en wenigstens 800 S » um Wein aufdewadrt
werden könn - n. Aus einem Gaststalle , in welch¬
em über 40 Pferde unrerzubringen sind , nebst
wettern, Scheuerwesrn,Stallun , Holz- R miß re .

Auf dem SlubenwirthShause ruht ncdst ker
W ' rkhschast « . Gerechtigkeit noch das Metzig.
und Backrecht.

Die Schatzung ist 5400fl . , und in sechs ver¬
zinslichen- Jahresterwinm zahlbar .

Die nähern Bebrrgniffe werben am Steiger -
ungstaae den Kanfliebhabern eröffnet , könne »
auch täglich auf der hiesigen Amtsrevisorais -
kanzlet etngesehen werden.

Fremde Kauislirbh der haben sich durch le¬
gale Zeugnisse über ihr Vermöge » aoszuweisen .

Staufen am 2 August 1819
Großherzogl Bezirksamt.

Martin .
HofgutS - Verstergrrung .

( S) Frrtkog ^den 27. August ». I . Nach¬
mittags um 2 Uhr wird mit höherer Bewillig «
u»g der Muhlebauren Lehenhof deS Fridolin
Meier zu Gulrnburg . bestehend aus einem

ganz «euen Haus « mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache , Hofraithe und Kravkqart «
rn , 72 Jauchen Acker und 11 Jchrl . Wiese»
in dem Haus « selbst derstriqcrk.

Der BuSrufspreis ist 3400 - - , und der Er »
löß in 4 von Martini I8l9 . verzinslichen Ter .
« inen , Marttni 1820 , 21 , 22 , 23 , bezahlt.

D >« übrigen Bedingung «» werden amkSleiger .
migSkaqe eröffnet , oder könne » auch in diesseitig»
, r Kanzlei cingesrhen werden.

Indem wir dieieS öffentlich bekannt machen,
örmerken wir noch, daß sich auswärtige Kauf¬
liebhader m«t legalen Vermögens « Zeugnissen
aus weifen müsst».

Thirogen de» 10 August 181
Sroßherzogl - AmtSrevisorat .

Spenoe -r.
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